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Vom Kriegsschauplatz .
8oe Titsch , 16 . No » . (F.9 .) Es verlautet gerüchtsweise , und ich
e allen Grund , daran zu glauben, daß zwischen dem bayerischen Kow-
ndanten vor Bit sch (Andere sagen zwischen dem Grafen Bismarck-
hlen) und dem französischen Festungskommandanten eine Uebereinkunft
>in getroffen sey , alle Feindseligkeiten bis zur Beendigung des Krieges

cni* « ustellen . Das friedliche VerhSItniß zwischen beiden Theilen scheint wir,
» gesagt, daS Gerücht vollständig zu bestätigen .
Versailles , 14. Nov . Der Moniteur osfiziel du Lspartement de Seine
Oise erfährt aus guter Quelle , daß die jüngst von den Württembergeru
einem Luftballon gefangen genommenen Personen nicht als Kriegs-
angene behandelt , sondern nach Deutschland geschickt werden , wo man
durch ein Kriegsgericht aburtheilen wird, als überwiesen , versucht zu ha-

nto- K, . bie Borpsstenlinie zu durchbrechen nach dem Kriegsrecht steht darauf
Todesstrafe. — Seit der Uebergabe von Metz , durch welche 173,000

ann kriegsgefangen wurden, haben die französischen Armeen bis zum
, Nov . , also in einem Zeitraum von kaum 14 Tagen, noch beinahe
000 Mann verloren, die als Gefangene in die Hände der Deutschen

»allen sind : nämlich 2400 Mann in Schlettstadt, 220 im Fort Mortier
Nell- Breisach , 8000 in Neu- Breisach selbst, 1400 bei dem Gefecht

n Le Bourget, 4100 in Verdun, darunter 2 Generale, 11 Stabsoffiziere
d 180 Offiziere und Unteroffiziere , 302 in Montercau und endlich bei
legenheit Bpn Gefechten von geringerer Bedeutung, wie bei Artenay,
Ganzen 300 Mann . Die Zahl der in diesem Zeitraum erbeuteten

monen beläuft sich auf 372. — In Bezug auf den Bericht über das
)fecht der 2. Garde-Infanterie - Division bei Le Bourget am 30 . Okt.
taats-Anz ., Nr. 356) ist dem Milit . Wochenbl. von dem Kommandeur
er Division folgende Berichtigung zur Veröffentlichung zugegangen :
t Bezug auf den im Milit . Wochenbl. gegebenen Bericht über das

siecht bei Le Bourget am 30. v . M . , abgedruckt in der Kreuzstg. vom
Nov . d. I ., erkläre ich der Wahrheit

'
gemäß , daß die Enceinte,

die Straße schließende Barrikade , auch die vordersten Gehöfte,
n der nach Pont-Jblon gelegenen Seite des Ortes im ersten Anlaus
n Offizieren und Schutzen des 3. Garde-Grenadier-Regiments, Köni-
it Elisabeth , genommen worden sind . Als ich die Dorfstraße erreichte,
nd ich daselbst im Häuserkampf Abtheilungen des gedachten Regiments,
wie den Obersten Grafen v . Kanitz u. A. bereits anwesend . Hieraus

ht hervor , daß ich nicht der Erste im Orte gewesen seyn kann , sondern
irkere Abtheilungen auch von anderenSeiten eingedrungen , zu jener Zeit
h in Le Bourget bereits befanden.

v. Budritzki , General-Leutnant und Divisionskommandeur.
— Gambetta ist von Orleans in Tours zurück , so melden gleich-
tig die Corr. de Toms und der dortige Jndep. Letzterer weiß außer-
i, daß in Orleans ein verschanztes Lager in Eile errichtet wird , auf
en Widerstandsfähigkeitman große Hoffnungen setze. Man bereitet sich

I Hmgemäß auf einen Angriff vor . Es sey die allgemeine Ansicht , daß die
- i„ ceußen durch eine Umgehung über Revers und Bonrges gegen Tours
Ü

*' den und dasselbe wie in einer Mausefalle einschließen wollten. Man
- ! nke deßhalb wieder an die Verlegung der Regierung ; Gambetta wolle
j ; er nicht. Uebrigens sey man in Tours sehr besorgt in Folge der Er-

unung des preußischen Kronprinzen zum russischen Feldmarschall und
g llt

:r Gvrtschakoff 'schen Note, woraus ein Bündniß Rußlands gefolgert
l>.d die Thcilung der Karte von Europa angekündigt werde : Konstanti-

I opel für Rußland , Holland und Triest für Preußen . "
— Wir entnehmen einem Schreiben aus Brüssel vorn 17 . November : „Dic

ckgischen Waffenfabrikanten liefern fortwährend eine Maste von Gewehren
. Revolvern nach Frankreich ab . Die Waffenausfuhr ist zwar verboten , aber

■
ß : le Aufsicht an der belgisch-französischen Grenze ist zu wenig streng , als

ch Beschlagnahmen von Waffen häufig Vorkommen sollten . DieWaffen -
I i »brisanten machen übrigens sehr gute Geschäfte , da die französischen Be¬
sitz >:den hohe Preise bezahlen . Schlimm erging es jedoch einem Brüsseler
1 laffenhäudler. Derselbe hatte die Termine, an denen er die Waffen,
- i elche Lille ihm bestellt , zu liefern hatte, nicht eingehalten , und er wurde,
2 lä er später nach Lille kam , als preußischer Spion verhaftet und ins
jj'4 sifängniß geworfen . Derselbe wagt nun bei seiner Regierung nicht, sich zu- ; -schweren, weil er sonst wegen des Bruches des Neutralitätsgesetzes vor
I ie Gerichte gestellt werden würde. — Das Desertiren des belgischen- Militärs , namentlich der Unteroffiziere, dauert fort. Für letztere hat der
I ' >mch des Fahneneides in so fern etwas sehr Verführerisches , als sie nach
- per Ankunft in Lille, wohin sie sich sofort begeben, naturalrsirt und zu
»>fc -ssizreren ernannt werden . Bon Brüssel gingen vor 2 Tagen 10 Un-
3*4 aoffiziere durch, und es gelang ihnen auch, über die Grenze zu kommen .
^ fine andere Bande von 8 Unteroffizieren versetzte vor drei Tagen einen

icht an der Grenze gelegenen französischen Ort in die größte Erregung.
I ) ie Bande traf dort des Nachts ein und klopfte an die Thore der Mairie.
- ■ Moire , welcher ans Fenster eilte und eine fremde Truppe (die Un -

iuc kwffiziere waren mit ihren Waffen durchgegangen ) vor sich sah, ergriff
o >« cfoit durch eine Hinterthür die Flucht und versetzte den ganzen Ort mit
I ■ 'tat Rufe : „Les Prussiens sont lä !“ in Allarm . Alles riß aus, selbst
- -r Wacheposten , der sich im Orte befand . Die belgischen Unteroffiziere
i ktzteu ihnen aber nach , und es gelang ihnen, die Fliehenden zu beruhigen
3 tob sich die Mittel zu verschaffen , sich nach Lille zu begeben .

"

Marseille , 30. Nov. (Wiener Presse .) Seit Herr Gent , der neue
- vilitär - politische Vorstand der Südprovinzen (in dem letzten Putsch
Ä chrch einen Streifschuß verwundet) mit ausgezeichneter Thatkraft austtitt ,
- ■ kit die Garde Civique aus Marseille entfernt, nach Valence und ins

.ager von Arles versetzt wurde, seit Cluseret seine Rechnung fand,
- tob die Stadt verließ, ist — augenblicklich wenigstens — die Ruhe
- hergestellt ; der besitzende Bürger , der seine beweglichen Schätze

? C ®eima schickte, der Ausländer, der sie seinem Kriegsschiffe oder
Konsulate zubrachte , sie bewegen sich wieder freier ; die Geschäfte neh-
nen ihren gewöhnli>.;en Verlauf, und man fühlt sich für die nächste
^ett wieder geborgen . Unsere Landsleute , die als deutsch sprechende
fremde ganz besondere Gefahren zu bestehen hatte», fanden bei unsr¬
em Generalkonsulate den kräftigsten Schutz, und unser Kriegsschiff ist
»eretts ganz nahe unterwegs, damit ihnen auch die materielle Sicher¬
et zuTheil werde . Leider sieht zn vcrmuthen , daß sie derselben sehr bald
vedürfen werden , denn der geringste Funken wird immer wieder hinrei¬
chen , um all die vielen geladenen Minen hiesiger Zustände eine nach der
vndern platzen zu machen . Das P roletariat rohester Sorte ist hier zu zahl¬
reich und zu mächtig ; der Bürger , ausschließlich nur vom niedrigsten Krä-
wetpnn geleitet , ist feige und ohne alle Vaterlandsliebe; die Regierur gs-
maschine rst aber eine viel zu lockere, als daß man sich als Bewohner Mar-
leilleS dem Glauben an eine Dauer der gegenwärtigen ruhigeren Zustände
htngeven könnte . Immerhin ist vom Durchdringen des wahnwitzigen Gc-

m

donkenS, eine eigene Rhone- Republik zu gründen , keine Rede mehr, und
Herr Esquiros scheint seine Rolle thatsächlich beendet zu haben . Unter den
so geschilderten Umständen ergibt sich nun von selbst , welche Kraft den
militärischen Unternehmungen des ftanzösischen Südens innewohnen kann .
Ich sah allerdings in Nizza Ergänzungsmannschaften des 20 . , 29 . , 37 .
und 89 . Linien-Regiments zusammengezogen , sah zwei große Transporte
junger Liniensoldaten, die über Toulon -Marseille gegen Lyon gesendet ; aber
an dem inneren Gehalte dieser Truppen hat sich seit meinen letzten Be¬
obachtungen nichts geändert. Der Befehlshaber der ftanzösischen Streit-
kräste des Südens ist Generalleutnant Rose, der in Toulon sitzt und von
da aus die ganzen Truppenbewegungen gegen Norden leitet . Es kamen
in den letzten 8 Tagen olle noch verfügbaren Abtheilungen des regelmä¬
ßigen Heeres aus Algier in Toulon an ; man zählte zehn große Schiffs¬
transporte . Zurück wurden sämmtliche Mvbilgarden des ftanzösischen
Südens eingeschifft . In Marseille gibt es nur kleine Truppen-Depots
der Linie, dagegen 17 Legionen Nationalgarden (52,000 Mann auf dem
Papiere , an 30,000 in der Wirklichkeit) unter Befehl des Generals Marie.
In Toulon steht eine zusammengesetzte Brigade . Beachtenswertst ist der
Umstand, daß außer dem Touloner Geschütz- und Waffen-Arscnale, auch
die Looiets des forges von La Sehne (unweit Toulon) im Aufträge der
Regierung eine Geschütz-Gießerei einrichtete und im Einklänge mit dem
Touloner Arsenal eine außerordentliche Thätigkeit entwickelt, um die Ver¬
luste an Feldgeschützen aui das Rascheste zu ersetzen .

Lille. (F.I .) Aus St . Ouentin kommt die Nachricht , daß die Plänk¬
ler von Seraincourt am 12. noch kein feindliches Korps angekündigt
hatten. Aus den Ardennen meldet man dagegen , daß ein feindliches Korps
von 10,000 Mann in Rethel angekommen ist und daß die Preußen in
den verschiedenen Gemeinden des Kantons Chaumont 70 Wagen requi-
rirt haben .

Deutseölarrd.
* Karlsruhe , 19 . Nov. (Gemeinderathswahlen.) In Hrlzrngen , A.

Engen : Thomas Hug 155, Ioh . Nep . Gönner 147 , Kranzwirth Geb-
hartGlatt 143 , Posthalter Hamburger 84, Karl Vögele 83 und
M . Laub 68 St . Laut Bestimmungen durch das Loos treten Thomas
Hug , Ioh . Nep . Gönner und Moriz Laub nach 3 Jahren , Gebhart
Glatt , Posthalter Hamburger und Karl Vögele nach 6 Jahren aus. —
Ueberlingen a. R . , A. Radolfzell : Es wurden gewählt : zwei von den
bisherigen Mitgliedern , nämlich Ioh . Auer , Krevzwirth , und Joachim
Brutscher , Kirchenfondsrechner, beinahe einstimmig , ferner Landwirth
Max Koch , Lehrer Friedrich Böser , Landwirth Eduard Martin und
Gemeinderechner Peter Schütz (sämmtlich liberal) .

!l Ulm , A . Oberkirch , 17. Nov. Bei der am 16 . d. dahier vorge¬
kommenen Bürgermeisterwahl wurde unser feingebildetcr Pfarrverweser
einstimmig als Bürgermeister gewählt (er hat nämlich eine Stimme
bekommen ). Der Herr Kreuzer, so heißt der fromme Mann, ist also
eigentlich nicht Bürgermeister geworden ; dagegen kann er sich rühmen,
den gewählten Bürgermeister im katholischen Mäunerverein und sonst wo
gemacht zu haben : es wurde nämlich der Vorstand dieses Vereins, Moriz
Baudendistel ; mit 151 gegen 67 Stimmen gewählt . Er ist Vorstand
desjenigen Vereines, in dessen Versammlung am 6 . Januar 1869 , wie
wir in diesem Blatt s. Z . mitgetheilt, ein Bauer ein Schmähgedicht über
Preußen vortrug . Der tiessittliche katholische Männerverein dahier hat auch
bisher grundsätzlich gegen fast jede staatliche Ordnung gearbeitet ; so
hat ein Mitglied desselben vor noch nicht einem Jahre gedruckte Zettel
in gewisse Häuser getragen, auf denen zu lesen war : „Gebet dem Staat
keine Steuern und Soldaten mehr" — und diesem Verein steht der neu-
gewählte Bürgermeister vor .

ch Ottersweier , A. Bühl, 17 . Nov. Heute fand die neue Bürger¬
meisterwahl dahier statt. Von 247 Stimmen fielen 245 auf den bisherigen
Bürgermeister und Mitglied der Kreisversammlung Engelbert Kopf .
Die Wahl ist als eineMusterwahl zu erachten und zeugt von der Selbst¬
ständigkeit der Bürger. Der Gewählte gehört der Fortschrittspartei an .
Die Wahl geschah ohne Beeinflussung von gewisser Seite — zu ihrer Ehre
sey es gesagt .

X Hainstadt , A. Buchen, 12. Nov. Bei der Erneuerungswahl des
hiesigen Gemeinderaths wurden gewählt : Karl Joseph Balles ,
Landwirth, Franz Kaiser, Landwirth, Val . Hollerbach , Leop. Kaufmann ,
Synagogenrath , Wilh . Blatz, Schuster, Ign . Pföhler, Landwirth, Mag.
Valt . Slang , Landwirth, Karl Kehl, Landwirth, und Karl Heck , Land¬
wirth. Zum erstenmal haben wir nun einen Israeliten , welcher bereits
4 Jahre im großen Ausschuß war, jetzt auch im Gemeinderath, und er¬
hielt derselbe von 150 Abstimmenden bei 30 Kandidaten 117 Stimmen .
Derselbe konnte von seinen Glaubensgenossen allein nicht gewählt werden ,
weil dieselben sich zu sehr in der Minderheit befinden , und es mußte
demnach , wie geschehen , eine große Zahl der christlichen Mitbürger ihr
Vertrauen ihm entgegenbringen, was dem Gewählten zur Ehre gereicht.
Aber auch der hiesige Ort hat bei dieser Wahl gezeigt und bewiesen, daß
er nur Männer des Vertrauens und Fortschritts an die Spitze stellt,
gleichviel, welcher Religion sie angehören.

--- Aus Bade «, 15. Nov. Sechsundsechzig Franken und
sechsundsechzig Centimes auf den Mann — wie schade, daß
die Herren Perrin und Liffagaray nicht Mitglieder des norddeutschen
Reichstages waren , als es den Widerstand gegen die Regierungsforderung
von 225 Thlr. auf den Mann , oder Mitglieder der bayerischen 2. Kam¬
mer waren, als es der Einführung der Kolb '

schen Miliz galt ! Mit 4
Millionen Frauken haben es diese Herren (Zeitungsredakteure von Beruf)
übernommen, binnen 20 Tagen ein Heer von 60,000 Mann in der Um¬
gebung von Toulouse zu bilden, thut auf de» Mann 66 Fr . 66 Cent.
Welche Verschwendung hat dagegen Herr von Roon, Herr von Prankh,
Herr von Beyer getrieben , die nach dem Satze von 225 Thalern , d. h .
844 Franken, arbeiten ! Aber glauben die Herren in TourS wirklich, daß
man mit den paar Franken einen Soldaten ausstatten, bewaffnen , üben
und nähren könne ? Gewiß nicht , und ebenso wenig , als es Herrn Kolb
Ernst damit war, mit der Miliz nach Schweizer Art die Gelüste Frank¬
reichs zurückweisen zu können . Es handelt sich hier stets nur um die ret¬
tende Phrase, um ein Wortgeplänkel gegen die Macht der Thatsachen .
Bei uns Deutschen schlägt so etwas weniger an ; dem Abgeordneten
Kolb haben nur die Leute von der süddeutschen Demokratie dte Phrase
mit Gewinn abgekauft, um hinter derselben ihrem Sondergelüste, ihrem
Prenßenhaß , ihrer Rechthaberei Lust machen zu können . Wehe Deutsch¬
land , wenn eS auf die Ersparnißvorfchläge des großen „ Volkswitths"

ringegangcn wäre ; unsere Volkswirthschaft hätte Nus Jahrzehnte hinaus
zu leiden gehabt , und die vaterländische Ehre wäre geschädigt, besudelt
worden. In Frankreich glaubt männiglich an solche Redensarten ; di-
frechen Spieler an der Spitze haben von Anfang das leichtsinnige und !

leichtgläubige Volk abgcspeist mit Redensarten, mit Prahlereien und Lü¬
gen , und sie werden fortfahren in diesem abscheulichen Handwerke , bis
ganz Frankreich in einen Trümmerhaufen und ein Leichenfeld verwandelt
ist. Noch hat sich der Mann nicht gefunden , der mit Aufopferung seiner
politischen Zukunft seinem Volke die nackte Wahrheit sagt und die Noth-
wendigkeit eines raschen Friedens lehrt. Der Abgrund gähnt, wo bleibt
der französische Curtius , der ihn als Staatsmann schließt ?

f Aus Baden , 16 . Nov . Die in Folge der jüngsten Ereigniffe vor
sich gehende Zersetzung und Auflösung der zur Zeit bestehenden Par¬
teien fördert verschiedene interessante Begebenheiten und Zugeständnisse
an den Tag , die wir , ohne den früheren Parteikampf jetzt schon wieder
aufzunehmen, gleichwohl nicht unbeachtet lassen dürfen. So legt in dem
neuesten Hefte der historisch - polisischen Blätter deren Herausgeber Dr .
Jörg , bekanntlich Wortführer der bayerischen Ultramontanen in und au¬
ßer der Kammer, das wrrthvolle Geständniß ab , daß die bayerischen Pa¬
trioten nicht eigentlich eine Partei im strengen Sinne des Wortes darge¬
stellt hätten, denn sie seyen ein etwas Anderes , als ein Conglomenat der un¬
zufriedenen oppositionellen Elemente gewesen. Gegen die von dieser Seite
zur Schau getragene, bekanntlich nicht zu befriedigende Freiheitswuth legt
derselbe feierliche Verwahrung ein, indem er das Einschleichen des demo¬
kratischen Prinzips nur dem unnatürlichen Verhältnisse zuschreibt und sich
als völlig schuldlos an diesem Ucbel, dessen Träger fast ausschießlich nur
der nachwachsenden Generaüon angehörten , vor Gott und der Welt of¬
fenbart, weil der Standpunkt strenger Kirchlichkeit „der Entwickelung der
demokratischen Angliederung" nothwendig im Wege steht. Diese Entschul¬
digung für zeitweise freisinnige Anwandlungen nehmen wir gerne an , so
wenig sie auch für uns, die wir von Anfang an an die Aufrichtigkeit der
letztem niemals glauben konnten nothwendig war, denn Autoritätsglauben
steht mit der Freisinnigkeit in nie vereinbarlichem Widerspruch . Unsere
badischen Ultramontanen erkennen anscheinend in ihrer strengen Kirchlich¬
keit kein Hinderniß für demokratische Idenn. Erklärt ja doch in seiner
heutigen Nr. noch der Bad. Beobachter, daß der Ultramontanekonservativ
und revolutionär zugleich seyn könne , konservativ in religiösen Dingen ,
fortschrittlich , d . h . revolutionär in politischen und sozialen , selbstverständ¬
lich — sy fügen wir hinzu — soweit die unfehlbare Autorität diese Frei¬
heit gestattet und den ausschließlich politischen oder sozialen Karakter einer
Sache anerkennt. Oder soll auch in unserem Lande endlich die bessere
Einsicht zum Durchbruch gelangen und das falsche Spiel mit revolutio¬
nären Ideen aufhören ?

Köl», 16 . Nov . (F .Z .) Der Minister des Innern hat an den Ober¬
präsidenten der R h e i n p r o v i n z folgenden Erlaß gerichtet : Bon Sr .
Majestät dem Könige ist die Bereinigung der fämmtlichen ftanzösischen
Kriegsgefangenen aus dem Elsaß und aus Deutsch-Lothringen in beson¬
deren Garnisonen angeordnet worden. Die vollständige Durchführung der
Maßregel wird voraussichtlich noch einigeZeit in Anspruch nehmen . Schon
in kürzester Frist soll indeß in Jülich ein Depot von 1500 Gefangenen
ausschließlich deutscher Zunge gebildet werden . Politische Rücksichten lassen
es wünschenswerth erscheinen, die Lage dieser Gefangenen thunlichst zu
verbessern . Ew. Exzellenz ersuche ich demgemäß ganz ergebenst, gefälligst
darauf hinzuwirken, dag dieselben so viel als möglich zu ländlichen Ar¬
beiten und zwar besonders an solchen Orten in Beschäftigung genommen
werden mögen, wo für Unterbringung und Verpflegung gut gesorgt ist u.
ein höherer Lohn gewährt werden kann. Sollte der Wunsch laut werden ,
die bezeichneten Gefangenen auch zu städtischen Arbeiten — z . B . zu
Handwerksarbeiten — zu übernehmen , so würde dem Seitens des königl .
Kriegsministeriums nichts entgegenstehen , falls in sicherheitspolizeilicher
Beziehung die nöthige Vorsorge getroffen werden könnte. Ueber den Er¬
folg der Bemühungen Ew . Exz. sehe ich einer gefälligen Anzeige entgegen .

Strastburg , 15 . Nov. (St .-A.) Der Zivilkommissär Regierungs -Prä¬
sident von Kühlwetter wacht bekannt , daß , nachdem der Saar -Koh-
len -Kanal, so wie der Rhein - Marne-Kanal, und zwar letzterer sowohl in
der Richtung nach Ranzig , als auch anderer Seits bis in die Stadt
Straßburg hinein, für den bestimmungsmäßiggrößten Tiefgang der Schiffe
wieder in Betrieb gesetzt ist , binnen Kurzem auch die Schifffahrt von
hier einer Seits auf dem Jll -Rhein-Kanal bis zum Rheine und anderer
Seits auf dem Rhein - Rhone-Kaual bis Kolmar wieder eröffnet seyn
wird. Alle in Betreff der Benutzung der genanntenKanäle und der Ord¬
nung auf denselben bis zum Beginn des Krieges in Wirksamkeit gewese¬
nen Bestimmungen bleiben bis ans Weiteres vollständig in Kraft .

Oesterreich.
Wie », 10. Nov . (Bund.) Selten wohl ist ein Land in so traurige Ver-

fassungswirrm gekommen , wie diejenigen sind, in welchen sich Oesterreich
befindet . Sobald eine Partei nicht durch ihre Mehrheit siegen kann,
droht sie mit dem Austritte aus dem Reichstage , mit parlamentarischem
Strike . So haben nun die Zentralisten mit ihrem Austritte gedroht , wenn
nicht sie zur Herrschaft kommen und ihnen nicht das Ministerium geopfert
würde. Das rechte Zentrum , die föderalistische Minderheit hat vor einigen
Tagen in der letzten Klubsitzung einstimmig beschloffen , aus dem ReichS-
rathe auszutreten , sobald der Minister Petrino (Ackerbau) zum Austritte
gezwungen würde. Petrino ist der eigenlliche Ausgleichsminister , das Haupt
der föderalistischen Partei im Ministerinm. Die Drohung der Zenttalisten ,
Strike zu machen gegen ihre eigene Berfaffung, hat in Hofkreisen eine
Verbitterung hervorgerufen, welche zu Gunsten der Föderalisten ist u . dem
Minister Petrino zur kräftigen Stütze dient . Wie diese Parteikämpfe im
Schooße des Reichsrathes enden werden , ist nicht abzusehen ; für jetzt we¬
nigstens haben die politischen Autonomisten mit den deutschen Zenttalisten
sich vereinigt ; eine Verbindung, welchevon keiner Dauer seyn kann , indem
dieselbe nur durch gegenseitigen augenblicklichen Gebrauch heroorgerufen
wurde. Wenn irgend eine Partei aus dem Reichsrathe austritt , so ist der¬
selbe beschlußunfähig, und dieser Fall kann sehr leicht eintteten durch die
Erbitterung der Föderalisten im Reichsrathe gegen die Zentralisten, welche
letzteren ihre Mehrheit dazu benutzten , kein Mitglied der föderalistischen
Partei in den Adreßausschuß gelangen zu lassen , und somit diese Partei
von der Berathung der Adresse im Ausschüsse auszuschließen. — Die kle -
rikale Partei betritt den Weg der Kundgebungen . In der letzten
Versammlung des kathollsch-konservativen Vereines von Niederöstecreich in
Wien wurde eine Riefenadreffe an den Papst beschlossen . An der Ver¬
sammlung nahmen bei 8000 Menschen Theil, und es fällt auf, daß keine
andere Partei jemals eine so zahlreiche Versammlung zu Stande brachte .
Ein moderner Kreuzzug gegen Italien wurde gepredigt , ja geradezu ver¬
langt , Oesterreich solle Italien dm Krieg erklären , um den Kirchenstaat
wieder herzustellen. Daß die Bewegung der Katholiken nicht vollsthüm-
lich, sondern nur eine gemachte ist, zeigte sich darin , daß nicht ein Red¬
ner ans dem Volke das Wort ergriff , sondern nur Priester gesprochen -
haben. Gewähren lassen , aber Acht haben, ist der richtige Weg gegenüber



dieser Bewegung, die sich von selbst verlaufen wird .
Ausland.

Washington , 15 . Nov. (T .N.) Motley in London ist endgiltig
beimberufen . Der Gefandtschaftssekretär Woran vertritt ihn zeitweilig . Tie
Regierungsblätter dringen auf die Ausschließung von Schurz aus dem
Republikanerausschußund aus den SenatSausschüffen wegen seiner Hal-
ung bei den Wahlen in Missouri. Die gesammte Demokratenpreffe und
viele republikanische Blätter billigen die Haltung deS Herrn Schurz.

London . Der Standard meldet , daß sich die Russen in B eff ara bien
zusammenziehen . Die Militärgouverneure in Polen haben Befehl erhal¬
ten , die beurlaubten Soldaten eiuzuberufen .

Kopenhagen , 15. Nvv. (T .N .)Die hiesige französische Gesandtschafthat
durch eine Zeitungsanzeige sämmtliche in Dänemark lebenden Franzosen
im Alter von 85 — 35 Jabren zu den Waffen gerufen.

Kirche und Schule.* Freiburg , 16 . Nov. Das Anzeigebl . f. d . Erzd . Freiburg
Nr . 25 enthält : 1 ) Pfründebesetzungen : Die kanonische Institution wurde
ertheilt : Pfarrer Emil Otter von Thannheim auf das Mader '

sche Ka-
planeibenefijium in Ueberlingen , Kaplaneiverweser Karl B ö t t l i n von
Waldkirch auf daS Kaplaneibenefizium ad St . Ioann . Bapt . in Pfullen -
doif , beide präsentirt von S . K . H . dem Großherzog, Pfarrer Andr.
Meßmer von Geisingen auf die Pfarrei Bietingen , Dek . Meßkirch ,
präs . von S . D . dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg. 2) Bekannt¬
machung. Durch Urtheil des großh . Kreis- und Hofgerichts Konstanz,
Strafkammer , vom 31 . Aug . d . I . Nr . 8795 ist Franz Liebherr von
Wintcrspüren der Rechnersnntreue im Betrog von 315 fl. zum Nachtheil
des Kirchenfonds Frickenweiler für schuldig erklärt , deßhalb zu einer Ar -
beitshausstrofe von 8 Monaten oder 5 ' /- Monaten Einzelhaft und zu¬
gleich zur Dienstentlassung, so wie zur Tragung der Kosten des Straf¬
verfahrens und der Vollstreckung verurtheilt worden . 8) Diensternennun¬
gen : Pfarrer Ga 'or. A m a n n in Fürstenberg wurde als Dcsinitor gewählt
und bestätigt und Pfarrer Gotth . Eglau in Kappel zum erzbischöfl.
Schuliufpcktor ernannt . 3) Anstellung der Neupricstcr: Ad . Albicker
von Untersiggingen nach Ebnet , Ben . B a u e r von Waltersweier nach
Schliengen, Konr . Bauer von Sulz n. Appenweier, Mich . Dick von
Grombach n. Külsheim , Job . D i e b o l d von Iungingen n . Beringen,
stadt, Ion . Dieterle von Schapbach n. Petersthal , Aug. Dußel von
Hockenheim n . Ettlingenweier- , Binc. Düttling er von Lembach nach
Waldau, Ioh . Geißer von Aulfingcn n. Ortenberg , Karl Gern von
Hcrmentingen n . Engen, Ludw . GlaSstetter von Ettlingen n . Dur -
bach , Konr . Grober von Meßkirch n . Glotterthal , Karl Hacker von
Unterharmersbach n. Zell i. W ., Otto Halter von Flehingen n . Lim -
bach, Al. H e f f n e r von Waldstetten n . Spechbach , Th . H e r o l d von
Waldstetten n . Königheim, Karl Hillenbrand vonWiesloch n . Hils -
bach , Leop. Keim von Walldürn n . Freudenberg, Konr . K i st von Neu¬
satz n . Riedern, Bikt . Kölble von Sigmaringen n . Storzingen , Wilh.
Ko pp von Rastatt n . Konstanz, Paul Lederte von Freiburg n . Gör -
wihl , Ign . Lott v. Achern n . Iffezheim, Karl Mayer v . Liggeringen
n. MeerSbmg, Mart . N o e von TauberbisckvfSheim n . Schlierstadt, Karl
Nörber von Rheinheim n . Gengenbach , Tbom . Nörber von Wald¬
stetten n. Neuhausen , Dek. Mühlhausen , Al. O e b l von Unzhurst n . Ri -
ckenbach , Max . P f a f f von Hepbach n . Oberkirch , Wilh. R i e g von
Freiburg n . Oberwinden , Emil Ritzenthaler von Freiburg n . Stockach ,
Steph . Schanzenbach vonMingolsheim n . Distelhausen,Frdr . Schick
von Owingen n . Stetten , Dek. Haigerloch , Konst. S p e h von Bingen
n . Höfeudorf, Karl Steurer von Ohrensbach n. Renchen, Karl Storz
von Diersburg n . Schweighausen, Bertb . Stritt von Wittlekofen nach
Schutterwald, Rud . Tritsch ! er von Burg n . Ottenhofen , Xaver Udry
von Kenzingen n . Rickenbach , Herm. Beith von Eberbach n . Mudau ,
Ad . Wehrte von Dietenbach n. Nußbach , Dek . Offenburg, Gg . Weiß¬
bacher von Untersimonswald n. Bonndorf , Frz. Weiß mann vou
G - oßrinderfeld n . Forboch , Karl Welte von Löffingen n. Donaueschin-

gen , Bald . W e r r von Dittwar nach Iöhlingen , sämmtliche als Vikar ,Karl Knorzer von Pülftingen als Aktuar bei der erzbifch. Kanzlsi.
X Von der 4t anbei , 16. Nov. Bei der am 7 . d. in Wollbach

vorgcnommenen Pfarrwahl erschienen von 33 Mitgliedern 28 , und
wurde unter den 3 vorgeschlagenen Geistlichen Pfarrverweser W ernigkvon Wollbach einstimmig zum Pfarrer gewählt.

Verschiedenes.
X Karlsruhe , 18. Nov. Heute haben wir an den Postfchalternwieder einen jener Aufläufe erlebt , wie sie gegenwärtig nicht selten durchdas mit dem Bedürfniß des Publikums nichl harmonirende Verhalten der

Postanstalten veranlaßt werden . In allen hiesigen Blättern war mit
großer Schrift eine amtliche Bekanntmachung vom 16 . Nov. erschienen,
wornach die Beförderung von Paketen an die Truppen der badischen Feld¬
division nunmehr ununterbrochen von den großh. Postanstalten wieder
ausgenommen und besorgt wird. Als aber am 18. die Leute die Pack
chen brachten , so wiesen die Postbedienstetrn an den Schaltern sie zurückund erklärten , keine Weisung zur Annahme zu haben. Da stunden ni>n
die Schaaren von Herrschaften und Dienstboten in der Vorhalle und prallten überall ab an der bureaukratischen Weigerung der Offizialen . Sie
kamen wieder und kamen wieder und hielten den Herren die Bekanntma¬
chung vor. Umsonst — diese hatten ja noch keine postalische Weisungaus der Kreuzstraße erhalten. Endlich im Laufe des Nachmittags lief
dieselbe ein , und nun kam die Abgabe und Abnahme in Fluß . Wir aber
fragen erstaunt : Ist es erlaubt, ist es begreiflich, in einer Zeit , wo unsere
tapferen Truppen mit allen Entbehrungen kämpfen und für uns kämpfen ,wenn auch nicht speziell für die Postanstalt , daß solche Verschleppungen
Vorkommen können , welche zu jeder Zeit tadelnswetth wären, in der jetzi¬
gen aber Gesundhett und Leben manches braven Soldaten gefährden .
(Anmerkung der Redaktion: Wir haben die amtliche Mittheilung, daß der
Verkehr mit der gr . Fclddivision wieder hergestellt sey rc . , am 17 ., Don¬
nerstag, Nachmittag erhalten. Und diese selbe Verfügung sollte der Karls¬
ruher Ottspostbehörde am 18 . noch nicht zugestellt gewesen seyn ? Kaum
glaublich ! Wo liegt also die Veranlassung zu dem oben geschilderten gröb¬
lichen Mißstand ? U. A. w. g .)

H Vom Fuße des Blauen , 18 . Nov. Aus Riedlingen bei
Kandern starb ein braver Soldat Namens Schneider den Heldentod bei Etival . Dieser Tod war von Umständen begleitet , welche der
Veröffentlichung Werth sind . Die Familie Schneiders erhielt von einem
ihr bekannten und beim gleichen Regimente stehenden Thierarzte die Nach¬
richt, ihr Sohn und Bruder sey gefallen . Ein Brief an den Hauptmann
der Kompagnie, worin um nähere Auskunft über den Tod des Sohnes
gebeten wurde, ist von dem Sohne selbst zur größten Freude der Seini -
gen dahin beantwortet worden , daß er noch lebe und gesund sey. Aber
die jedenfalls auf einer Verwechselung beruhende , feinen Angehörigen mit
getheilte irrthümliche Todesnachricht ersüllte-Hen tapfern Soldaten mit
einer ernsten Ahnung des nahen Todes. Uno siehe da — 10 Tage dar¬
auf ward diese Ahnung zur traurigen Wahrheit : eine feindliche Kugel
streckte ihn in einem andern Gefechte todt nieder . — Gestern Abend
brach in Kaltenherberg Feuer aus . Näheres noch unbekannt .

Oe st ringen , A . Bruchsal, 15 . Nov . Bei einer heute hier vor¬
gekommenen bürgerlichen Eheschließung erschienen die Brautleute
in Werktagskleidern . Der Standesbeamte aber hat die Würde seinesAm¬
tes gewahrt und den Brautleuten seine Entrüstung über die öffentlich an
den Tag gelegte Mißachtung der Ziviltrammg unverhohlen ausgedrückt .
(Der Beamte wird sie doch hoffentlich zum Wechseln der Kleidung fott-
geschickt haben? D . Red.) Wenn man nun bedenkt, daß der Bräutigam
Sohn eines StsatSbediensteten, unseres Accisors , ist , desselben, der am
Gebuttsfeste des Großherzogs nicht , wohkhaberbei jedem Kirchenfeste flaggt ,
so ist eS kein Wunder, wenn Andere dem besetz auch Mißachtung zollen,und Jeder glaubt, seine gute katholische Gesinnung durch den schlechtesten
Rock, den er zur bürgerlichen Trauung anzieht, beurkunden zu sollen .

— Meersburg , 16. Nov. Die Frau eines im Felde stehenden Land¬
wehrmannes , der erst vor Kurzem noch ganz gute Nachrichten hierher

gelangen ließ, begab sich in's Pfarrhaus , um den Tod ihres i
alten Kindes anzuzeigen . Wie muß eS der Unglücklichen zu
wesen seyn, als ihr der Geistliche mittheilte, daß nach einem so
gettoffenen Drahtbericht auch ihr Mann , mir dem sie kaum
verheirathet war , einer hefttgen Krankheit erlegen sey . Die Th«ist allqemein!

Städtisches.
mH. Karlsruhe , 80 . Nov . Die Fontaine « auf demF ^platze und in dem Garten des Hrn. v. Berckholz, sowie der Br « ,auf dem Rathhausvlatze geben erfreuliches Zeugniß, daß unsere ,städtische Wasserleitung von schönen Erfolgen begleitetfetj.

*
Nicht nur die Schönheit unserer Stadt wird erhöht und diele bi«J
mißte Annehmlichkeiten werden geboten werden , wir dürfen auch^
ziehung auf Reinlichkeit , Gesundheit und Bequemlichkeit Bortheih ,ten , die nicht unterschätzt werden sollten. Wir wollen solche he^
aufzählen , sondern Ihren Lesern nur mittheilen, daß der Gemeinderam
in neuester Zeit , neben beabsichtigter Herstellung einer großen Anzahl x
cher Brunnen , für Diejenigen, welche Privatwafferleitungen eirzurichh ,ken, wesentliche Erleichterungen beschlossenhat, deren Genehmigung wljtz!in der nächsten Sitzung des Bürgerauschuffes erfolgen dürfte ; dahin J
z. B . die Uebernahme der Kosten der Zuleitung bis au das
Abonnenten aus Kosten deS Wasserwerks während des ersten
jahres , mehrfacher Gebrauch der Wasserrmffer rc. Die Zahl dertzwer hat bereits die vorerst in Aussicht genommene Anzahl erreiO
finden wir darunter insbesondere große Geschäfte . Die Auztzdieser Anschlüsse wird so sehr beschleunigt werden , als es möMwird ; aber es sind hierfür Bestellungen — namentlich von Nö^
gemacht worden , deren Ausführung mit Schwierigkeit verbunden jt
gegenwärtig die Zusendung von Frachtgütern, selbst von nicht eitfcBezugsotten, eine höchst schleppende und unzuverlässige ist. So ,
sich die Stadtbehvrde an das großh. KttegsministeriuM wenden , qP »nt- a-Mousson Röhren , die dort fettig liegen , zu erhalten .
wird die anerkennungswürdige Bereitwilligkeit, womit das großh. |
Ministerium dem Ansinnen entsprach , die Privatleitungen fördern.

Drshtberiehte .
X Frankfurt a. M ., 19. Nov . Oestr . Kreditaktien 2231/ss, ®ti344, Lomb . 163 1/* , östr. Silberrente 51 ^/a , östr. 1860er Loose 71 */, , J,93 , bad . 4*/sproz. Oblig .,— , bad . 4proz . —, 5proz. 96 ^/«, 4vroz. ?i

Wechsel auf Wien — , Spanier —, 5proz. neue Bayern 94Vs.
XX Brüssel , 19 . Nov . Dem Echo wird aus Arlon ge.

Zwei Kompagnien Mobilgarden , welche am 16 . eine AuGaus Montmedy unternommen, sind vollständig ausgerieben oder gH
gemacht worden . — Der Gazette de France zufolge legt ein Hz
deS Präfekten des Creuse -Dcpartements den Gemeinden die Zahlu»
1,300,000 Fr . für Ausrüstung 6500 Bewaffneter auf, widrigen̂
Belagerungszustand über sie verhängt und das Geld im Requisition!
eingetrieben werden würde.

XX London , 19 . Nov . Die Times schreibt , wenn Rußland btt
kündigung des Fürsten Gortfchakoff unverwirklicht läßt , wird
land cs bei der Einsprache Granville 's bewenden lassen ; dagegenes unabweisbar Pflicht Englands , seine Kriegsschiffe zu vermehren ,Rußland Befestigungen am- schwarzen Meer anlegt.

Redakteur : C . M a ckl o t.
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Steigerungsankündigung .
7298.2 2 In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden aus der Gantmasse des
Kaufmanns Fra « » Anton Spitzmül¬
le» in Biberach am
Mittwoch , den 23 . Nov . 1870,

Vormittags 10 Uhr,
im Gasthaus zur Sonne in Biberach
nachbenannte Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endgiltig zu -
gcschlagen , wenn mindestens der Schii¬
tzungspreis erreicht wird.

Ein einstöckige «, von Riegeln erbautes
Wohnhaus mit Scheuer , Stallung und
zwei Balkenkellern unter einem Dach.

In diesem Hause befinden fich außer
fünf Wohnzimmern ein geräumiger Kauf¬
laden mit Comptoir , zwei zur Esfigfabri -
kation bestimmte, massiv erbaute Räume
nebst Werkstätte.

Ein besonders erbauter Schweinstall
und Holzschopf , zehn Ruthen Gemüse¬
garten und zwei Viertel Acker und Baum
garten .

Das Ganze ist durch einen Holzzaun
eingefriebigt und stoßt einerseits an den
Kirchwcg und Josef Bohnert , anderseits
und hinten an Isidor Schweiß Wiltwe,
vorn an die Landstraße durch das Kin-
zigthal.

Anschlag für ' s Ganze . . . 5000 st .
Nach Bestimmung des Gläu¬

bigerausschusses wird mit die¬
sem Hanse gleichzeitig die darin
befindliche Einrichtung zur Es-
figfabrikation versteigert u . der
Schätzungspreis für dieselbe in
dcrSteigerungstagsahrt bekannt
gemacht.

8.
Zwei Sester Acker im Reb-

feld , neben Josef Herrmann u.
Gotrlieb Spitzmüller , Anschlag

3.
Zwei Sester Acker daselbst,neben Joses Herrmann u. Jo¬

ses Roneker' s Frau , Anschlag .
4.

Zwei Sester Mattfeld vor dem
Pciescnköpste, neben Göttlich
Spitzmüller beiderlests, Anschlag

zusammen . 5900 fl .
Gengenbach, am 28. Oktober 1870.

Großh . Notar .
Seitz .

Goldene Medaille, Paris 1867, Wittenberg 1869.

Atmosphärische Gaskrast -Maschine

300 fl

300 fl.

300 st .

Wirthschast zu verpachten .
Karlsruhe . Eine gangbare Wein- und

Bierwirlhschaft in der Nähe von Karls¬
ruhe ist wegen Familienverhältniffen um
billigen Preis zu verpachten. Dieselbe
rentirt fich durch ihre schönen Wirth -
schaftSlokalitätea , schönen Lanzsaal und
große Gartenwirlhschast . Nähere Aus¬
kunft ertheilt das Kontor d . BI. unter
Nr . 7365.4 .4

von

Langen, Otto k Roosen.
Mülhermer Weg , Deutzbei Coln .

»/«, Vi , 1 und 2 Pferdckraft.
Gas - Consnin nur etwa 82 Kubiksuß per Pferd »

kraft und Stunde bei vollem Betrieb , sonst im Bcrhält -
niß weniger , und gar kein Verbrauch an Gas während de» Stillstandes . 6448 .—7

« et» « »Heizen »sthig .
Bedarf keine» Wartung.

Keine» polizeilichen Anfstcht unterworfen .
Keine höher« Assekuranz - Prämie z« zahle« .

Pensionat Bettex , VJiaSeeheim , Constaiiz.
7322.2 .2 Nächster Eintrittstermin den 8. Januar 1871 .Neben gediegener Erziehung bietet die Anstalt gründliche Vorbe¬

reitung auf die Universität , so wie auf Kriegs -, Handels - und
andere ähnliche Schulen . ProspektuS und Näheres bei Ph . Pau¬lus ans dem Salon bei Ludwigsburg und bei dem Vorstände

Friede. Bettex.

Alachs-, Hanf- öl AbwergfpimikttL
iS : Weingarten ,

Station Ravensburg.
Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten ,

^Kreisen bekannte Spinnerei empfiehlt sich auch Heuer zum ,Verspinnen im Lohn
gegen Berechnung von 4 kr . für den Schneller, von

' Abwerg , Flachs und Hanf in gehecheltem und un -
>gehecheltem Zustand und ist zur Besorgung bereit

Der Bezirks -Agent :
6745.4 .4 L . Armbruster in Haslach .

! Fallsucht ist hei»
6639 .6. 6 Eine , Anweisung, , ln«

Fallsucht (Epilepfie , epilch
Krämpfe ) durch ein nicht «
Nniversal -GesundheitSmittel

I nen kurzer Zeit radikal zu heile».
I ausgegeben v . er . A. Lwaiüe, l
| Besitzer zu Warendorf tu Westfalen, " I

gleichzeitig zahlreiche , theils a>
konstatirte , resp . eidlich ertzt

s Atteste und Danksagungsschreiba
l glücklich Geheilten aus allen fünf
thcilen enthält , wird aus direktes
Bestellungen vom Herausgebers
franko versandt.

M

KTorddLeutsolier Lloyd .
Postdampficbifffahrt

. Bremen ~4 'ew-York - Baltimore.

Tüchtige Schneider !
finden dauernde Beschäftigung auf große
oder kleine Stücke bei Louis Dürr in
Ger » Stach (im Murgthal ). Reise wir !
vergütet . 7357.2.2

v . Leipzig Mittwoch 23 . November nach Baltimorev . Anton Samstag 26 . November , NewhorkPassage-Preis « nach Newhork : Erste Kajüte 165 Dhalek , zweite Kajüte 10VThaler , Zwischendeck 55 Thlr . Prenß . Tourant .Passage-Preise nach Baltimore : Kajüte 135 Thaler , Zwischendeck 55 rhale ,Pr . Ert .
Kracht nach Newyork und Baltimore r Pf . St . 2. mit 16% Primage p . 40Kbs. Bremer Maaße . Ordinäre Güter nach Uebereinlunst .

Bremen »ach New-Orleans n°a Havana
D. Ksln Samstag 26 . November.Passage-Preise nach NeworleanS und Havana: Kajüte 186 Thaler, Zwischendeck 55 Thaler Prenß . Eonrant .

Kracht nach NeworleanS Pf. St . 2. 10 Sh., nach Havann» Pf. St . 3 mit 15%Primage p. 40 Abs.
Nähere Auskunft ercheilen sämmtliche Pastagier - Expedienten in Breme «und deren inländische Agenten, so wie

7458.— 1 Die Direktion des Norddeutschen Lloyd .

Von

Norddeutscher Lloyd.
Bielefeld, General -Agent in Mannheim , A. Bielefeld i« Karlsruhe , R . Hirschin Weingarten , A. Strett in Ettlingen , W. Jdler in Achern , Jakob Buk-tenwieser in Odenheim, Jos . Gaum tu Breiten , Fleischer u. Ulmann in Eppingen ,August Süß in Graben . 4781.—8

4840 .—8 Nabu « L Stoll in Mannheim , Hch. Knantz jr. in Karls¬ruhe , General-Agenten.

Direkt von Havanna
empfing ich zwei größere PartteenHavanna -Ctgrarrc*!,die etwas Havarie gelitten , was jedoch die Qualität derselben nicht be«inträchtigt hat. Ich verkauf« dieselben

per mllle 16 Lhlr., per V, Kisten Originalpackung 8 Thlr.
H " ^ 0 , , , , Y14 „ ,» 2 ,,11. Ufeupert , Berlin , Brcitestraße 9,

Cigarren -Jmporteur .7260.3.3

Kunst- und Kundenmühle-
Berkauf.

7443.3 . 1 Familienverhältniffe wegen
ist eine neu gebaute Knnst - und K «N-
»enmüyle in Bayer« , mit allen nö-
ihlgen Hilfsmaschinen und Inventar , so
wie 8 Tagwerk der auserlesensten Grund¬
stücke nahezu um den Schittzungswerthund unter äußerst günstigen Bedingun¬
gen dem Verkaufe ausgesetzt. Genaue
Auskunft ertheilt
Fraucnstraße A . 290,

7425.2 .2 (4275.) Schwere gewalkte
wollene Socken

liefern fortwährend jede » Quantum
Gebrüder Meyer

in München .

TaNNiN , geruchlose »,

Der beste und kürzeste Weg
L.

'H .n üzur sicheren Heilung !!
Kranke « und Leidenden

sende ich auf portofreies Verlange, ,
franko und unentgeltlich die neu er¬
schienene 26 . Auflage der segensreichen
i Brochüre : „ Die einzig wahre Natur -

Rothweinsarb « (Teint ), höchst kon
centrirte , ^ ^ ^ . . .. . .. . .• ‘* f*** ' chemischreinste « , doppelt !y» ittrast

'" "
°
'
der sichere Hilfe

'
sär

'
i« .

» " lich und Lutzerlich Kranke jederMutkatellerbouquetS, « ri auch gegen alle GeschlechtS-
, - „ . krankheiten . 7181 .4 3« „" . „ „ „„ „. „ um

Gustav Germanaliefert in vorzüglichster , unübertroffener !
Qualität 7321 .2.2« ari Jacob » in Main ».

Börsen und Märkte .
Berlin , 18 . Nov. Roggen für 91»/

5!6/*, für April -Mai 54". . Ocl für
14»/, *. für April -Mai 28' /, . Sf-
iür Dez. 16 ' «. für April -Mai 17' »

Hamburg , 18. Nov. Waizcn füll
Dez . 5400 Pfd . nett» 155 Br . , l!
in Thlr . k 3 MB .) , für Dez .- Jp

Sfd. 166 Br . , 154 Ä . (MB .) . !
für Nov. - Dez . 2000 Pfd . netto 107
106 <S . (in Thlr . 4 3 WB .), für !
Jan . 108 B . , 107 B . ( MB .). RüU
29»/«, für Mai 28»/«. Spiritus hi«!
für April -Mat 20' /«. Kaffe fest.

Köln , 18 . Nov . Eff. hies. Waize»
mirt 7°/. , für Nov . 7.20, für W«
iür Mai 8.7. Eff. bies . Roggen, a»
6. 15 , für No» . 5.27, für März
N - i 6 .8»/,. Eff . hies. Rüböl . höher !
Mai 15°/,«. Leinöl II » , . Wetter bei

Mannheim , 17. Nov . Waizen, ®
u . Haber höher. Gerste fest. Lein -, -
und Erdöl unverändert . Bayer . 3
15 — >/, , Ungar . 15—»/«, nordd. I4*i
15»/«. Kernen 10—11»/*. Roggen Ü
Pfälz . Gerste 12»/«— »/„ württ . ll 'r
hx alter 12— 13. Kohlreps 25 .
14«/« die 2 3 « . Letnöl21' , . Rüt »
Sibct 14»/« b. -ltr . mit Faß . Branlk
-S/1»,.. rc .) 11 .50 L . « an !, pr . 24 '
tenmehl Rr . O : 11 ' /,—12» , . Nr . l ' '
bis 11 »/,. Nr . 2 : S' , —10» , . »
8°/,—9' ,«. Nr . 4 - 7' /,—8. R- s, «<
str. 0 : S » «. « r . 1 : 8. .

Stettin , 17 . Nov. Waizen 62 —§
für Nov. 79 bez., für Nov .- Dez.
Frühjahr 76' /«—77»/, bez . Rogge» '
52»/, bez., für Nov . 51»/«—»/, detz
Nov - Dez. 51 » «— »/, bez. , für F>ss
53—»/, bez. Rüböl 14' /, Br ., für
14' /, bez. , Frühjahr 28»/, bez . n .
citu» 18' /,—»/» bez., N- v. 16»/, A»
Frühjahr 17 »/, G.

amt e
Uhr gei
im vor!
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brieflich
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in Brounschweig.

Für Flaschner.
7412.3.3 Zehn tüchtige Flasch ,7412.3.3 Zehn tüchtige Flaschner

! finden bei uns lohnende und dau¬
ernde Beschäftigung und vergüten

l wir verheiratheten Arbeitern die llm -
I zugskosten.

« . Bruttennrtller & Comp. ,
Lampen - und Blechwaarcn-Fabrik .

Brette« in Baden.

Druck und Verlag von £ . Slackwl. Lbnldftratze Ni . 10.

Genoffenschaftergesuch .
7277 .3 .3 Wir suchen zur größeren AuS-

! dehnang » nsere « Fabrikgeschäfte» einen
tüchtigen Mechaniker, Schmieden . Schlos¬
ser »um sofortigen Eintritt alS Seschäft«-
theilhaber . Baarcinlage an mindestens1600 st . erforderlich.

fl Näheres bei der Eingetragenen <9t -
nostrulchaft für t-at :on laadw . Ma
lü/iucr, und Äeräthe Durlach .

— UngarischePrämienscheine. B?1
am 16. Nov. Serien 232, 259 , 5-ll
1021, 1187, 1677, 2710, 3719,3868,j
4139 , 41/8,4192 , 6084, 5117,5750 *
Gewinne : S . 232 Nr . 15 : 100,J»
C . 232 Nr . 24 : 15,000ft . , S .
17 : 6000 st. , « . 2710 Nr . 22 u . »
S .5084 Nr . 22u . S . 5888 Nr . 34 je W
® . 232 Nr . 6 , « . 259 Nr . 17 , *
Nr . 46 , « . 1677 Nr . 39 , S . 870st
30, « . 4192 Nr . 6, S . 5084 Nr .
S . 5886 Nr . 15 je 500 fl . Auf alle '
gen Serien fällt der geringste *3"
oon je 104 fl . ö . W .
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